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unterstützt durch:

Die EBS ïTop-Adresse für Führungskräfte von morgen

× Eine der drei größten BWL-Fakultäten Deutschlands

× 56 Professoren und 88 Gastprofessoren/Dozenten 

× Fünf Departments und 20 Institute mit akademischer Exzellenz 

in Forschung, Lehre und Weiterbildung

× 1.250 Studenten der Wirtschaftswissenschaften zum Bachelor 

(B.Sc.), Master (M.Sc.) sowie im Doktorandenprogramm

× Full-Time-MBA- und Part-Time-EMBA-Programme

× Über 3.000 Teilnehmer in der Weiterbildung mit Zertifikats- und 

Firmenprogrammen

× Persönlichkeitsbildung durch studium universale und 

Coaching-Angebot an alle Studenten und Doktoranden 

× Neun Wirtschaftssprachen

× Über 150 Partnerhochschulen weltweit 

× 160 Unternehmenspartner, darunter viele DAX-Konzerne 
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Agenda

1 Zielsetzung und Vorgehen

2 Berichte 

3 Prozesse

4 Verbesserungspotenziale und erste Erfahrungen
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ÂPrüfung wesentlicher informationsliefernder Systeme.

ÂWeiterentwicklung des Berichtswesens für die 

relevanten Empfängergruppen.

ÂÜberprüfung der Controllingprozesse hinsichtlich 

Verbesserungspotenzialen.

ÂÜberarbeitung des Berichts an den Verwaltungsrat 

für den Jahresabschluss und die Jahresplanung.

Zur Schaffung von Transparenz wurden folgende 

Projektziele vereinbart
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Das Vorgehen umfasste vier Schritte

ÂInterviews zur 

Erhebung der 

Ist-Situation.

ÂErgebnisse bilden

die Grundlage für

die weiteren Schritte. 

ÂErhebung der 

Anforderungen

der Berichts-

empfänger an ein 

aussagekräftiges 

Berichtswesen.

ÂEntwicklung eines 

Konzepts für ein 

empfänger-

orientiertes 

Berichtswesen.

ÂIntegration des 

Ertragscontrollings.

ÂEntwicklung eines 

Management

Cockpits.

ÂEntwicklung von 

Financial 

Scorecards.

ÂReview der 

Controllingprozesse 

hinsichtlich 

Verbesserungs-

potenzialen.

ÂGegenstand sind 

u.a.: Planungs-

kalender und eine 

mögliche 

Kostenträger-

struktur.

Projektmanagement

Ist-Analyse der 

bestehenden 

Abläufe

Aufnahme von 

Anforderungen

Konzeption eines 

neuen 

Berichtswesens

Verbesserungs-

potenziale
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Agenda

1 Zielsetzung und Vorgehen

2 Berichte 

3 Prozesse

4 Verbesserungspotenziale und erste Erfahrungen
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Struktur des empfängerorientierten Berichtswesens
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VR

Hochschul-
leitung

Heads of 
Departments

Institutsleiter

Kostenstellenverantwortliche

Entwicklung eines an die Informationsbedürfnisse der 

Empfängergruppen angepassten Berichtssystems

Gesamthochschulinformationen 

finanzieller und nicht finanzieller Art

Finanzielle Informationen zur 

konsolidierten Entwicklung der 

Departments bzw. Institute 

Ergebnisentwicklung, Personal-

kosten und Ertragscontrolling der 

verantworteten Kostenstelle
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Für fünf Empfängergruppen wurden spezifische Berichte 

ausgearbeitet
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Empfänger

Verwaltungsrat

Management/

Hochschulleitung

Head of Department

Institutsleiter

Kostenstellen-

verantwortliche

Ist Soll

ĂTischvorlageñ
Management Cockpit (EA-VR)

Quartalweiser VR-Bericht (VR) 

Liquiditätsstatus und Monatsbericht Management Cockpit

ĂChef¿bersichtñ

(aggregierter Kostenstellenbericht)

Aggregierte Financial Scorecard 

(Departmentsicht)

Kein Regelbericht
Aggregierte Financial Scorecard 

(Institutssicht)

DATEV-Kostenstellenbericht Financial Scorecard

EA-VR: Exekutiv-Ausschuss des Verwaltungsrats

VR: Verwaltungsrat
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Für den Exekutivausschuss und die Hochschulleitung 

wurde ein Management Cockpit erarbeitet

Neben einer Management Summary 

umfasst das Cockpit die Perspektiven 

Finanzen, Kunden, Prozesse und Potenziale
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Beispiel: Management Summary
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Financial Scorecards berichten über die Entwicklung der 

Kostenstellen

Erweiterung des bestehenden Kostenstellenberichts um steuerungsrelevante 

Elemente (bspw. grafische Darstellungen). Erweiterung einer Analyse des zentralen 

Kostenblocks Personalkosten und Integration des Ertragscontrollings.

Bisher Jetzt


